07.06.2011
1) synchron/asynchron erklären + 2 Beispiele
2) Nennen Sie 5 Beispiele zur Stammdaten und Parametererfassung 
3) Nennen Sie 5 Module der Patientenakte
4) Nennen Sie mindestens 3 positive Effekte, die man sich bei ISG-Einführung erwartet
5) Primäre/Sekundäre/Tertiäre Verwendungszwecke der medizinischen Dokumentation?
6) Nennen Sie 5 Teilmodule des Dokumentationsmoduls
7) Jeweils 4 Vorteile / 4 Nachteile der konventionellen Akte nennen
8) Die 7 W's + (kurze) Beschreibung
9) Nennen Sie 3 Technologien, die SOAP verwendet
10) Nennen Sie die Phasen bei der Einführung von ISG (Projektierung, Systemanalyse, Sollkonzeption,...)

27.10.2011
1) Was sind  Stadien,Scores, Einteilungen, Ordnungssysteme;
2) 5  Entwicklungsstufen  von  Waegmann nennen und kurz erklären;
3) Was ist das Kommunikationsmodul einer elektronischen Patientenakte;
4) 4 Bsp von personenbezogenen Daten nennen;
5) synchron/asynchrone Kommunikation erklären + Beispiele;
6) Schitte für implementierung von Workflowmanagement nennen;
7) Was beinhaltet die Diagnosedokumentation;
8) 5 funktionelle Anforderungen an eletronischen Patientenakten;
9) Was ist die Berechtigungsmatrix
10) Wo werden medizinische Informationssysteme eingesetzt;

13.06.2012
1) (An)Sichten bei der Einführung eines medizinischen IS
2) Die 7 Ws
3) Primärer, sekundärer und tertiärer Verwendungzweck
4) Integrität
5) Autentisierung und Autorisierung erklären
6) 5 Module der Patientenakte
7) Was ist SSEE
8) 3 Vorteile der Einführung eines Informationssystems
9) 5 Schritte von Abnahme und Einführung
10) 3 Arten Systemanalyse durchzuführen
18.03.2014
MC-Fragen (4)
1) Reproduzierbarkeit
2) Gesundheitsdaten, rechtliches Zeugs
Offene Fragen (6)
5) Haupt-Use-Cases von epSOS
6) Die Hauptkomponenten von ELGA
7) Unterschied direkt/indirekt bezogene Daten, "Praxisbeispiel" Reisepass: für wen ist die     Reisepassnummer direkt, für wen indirekt?
8) Merkmale von elektronischer qualifizierter Signatur
9) irgendwas mit XDS und Document Actor irgendwas
10) fünf typische Module eines Krankenhausinformationssystems

25.01.2016
	Offene Fragen (8)
1) Was ist das Fogg Behaviour Modell? Was sagt es aus? (10P) 
2) Was ist die Konformitätsbewertung bei Medizinprodukten? (10P) 
3) Wie kann der Hersteller prüfen, ob sein Produkt als Medizinprodukt gilt, wenn er sich nicht sicher ist? (10P)
4) Nenne die Kriterien für ein kontrolliertes Vokabular nach Henry. (10P) 
5) Expertensyteme: (15P) 
a.) Was ist ein Expertensystem?
b.) Nenne die Komponenten.
c.) Beschreibe alle Komponenten mit jeweils einem Satz.
d.) Nenne die 4 Interaktionstypen von wissensbasierten Systemen.
6) Was ist der Zweck/Nutzen von Medizinischer Dokumentation? (5P) 
7) Nenne und beschreibe zwei epSOS Services an denen man in der zweiten Phase (ab 2011) arbeitete.    Beschreibe die Hidden Agenda von epSOS. (10P) 
8) Was bedeutet der von Kumar & Herger geprägte Begriff des "chocolate covered broccoli" in Bezug auf Gameification? Geben Sie auch ein konkretes Beispiel an. (10P) 
MC-Fragen(2)
9) Wann gilt Krankenhaussoftware im Allgemeinen als Medizinprodukt? (5P) 
Antwortmöglichkeiten: wenn es Diagnosen erstellt, wenn es Inkompatibilität von Medikamenten ermittelt & vor falscher Verwendung warnt, ...
10) Frage zu ICD-10, and die genaue Formulierung kann ich mich nicht erinnern. (5P) 
Antwortmöglichkeiten: Score, Stadien, Einteilung, Ordnungssystem
18.05.2016
MC-Fragen(2)
MPC:
1) In welcher dieser Beispiele liegt eine Einordnung einer Software (standalone, integriert oder als Zubehör) als Medizinprodukt anhand der Definition des MPG nahe? (5P)
(a) Eine KH-Verwaltungssoftware, welche Röntgenbilder oder Laborbefunde archiviert.
(b) Eine Software errechnet anhand von Röntgen, CT-Bildern oder dgl. ein 3D-Modell eines Knochens und stellt dieses für Operationsvorbereitungen graphisch dar.
(c) Eine Software zur Steuerung eines KH-internen Transportsystems, welches auch Medikamente oder Blutproben transportiert.
(d) Eine Software errechnet anhand der Angabe von Körpergewicht und Körpergröße die erforderliche Medikamentendosis zur Behandlung.

2) Welche Aussage(n) in Bezug auf Authentisierung und Autorisierung ist/sind korrekt? (5P)
(a) Unter Autorisierung versteht man den Nachweis einer behaupteten Identität (zB gegenüber eines Services)
(b) Autorisierung ist die Prüfung, ob ein Nutzer für eine bestimmte Aktion berechtigt ist
(c) Authentisierung ist der Nachweis einer behaupteten Identität (zB gegenüber eines Services)
	Offene Fragen (8)
3) Welchen Zweck erfüllt medizinische Dokumentation? Warum ist sie wichtig? (5P)
4) Nennen Sie 5 zentrale Komponenten der elektronischen Gesundheitsakte (ELGA) (10P)
5) Beschreiben Sie die versteckte Agenda von epSOS (10P)
6) Was sind direkt und indirekt personenbezogene Daten? (10P)
7) Welche besonderen Rollen benötigt ein Hersteller von Medizinprodukten und was sind kurz zusammengefasst ihre Aufgaben? (10P)
8) Was versteht man unter Einteilung, Stadien, Scores und Ordnungssystemen? (10P)
9) Was meinen Kumar und Herger mit ihrer Warnung vor dem "chocolate covered broccoli" in Bezug auf Gamification? Geben Sie zur besseren Veranschaulichung ein konkretes Beispiel eines potenziellen "chocolate covered broccolis" an. (10P)
10) Was kann ein Hersteller tun, wenn er sich hinsichtlich der Frage, ob es sich bei seinem Produkt um ein Medizinprodukt handelt oder nicht, unsicher ist? (10P)
11) Thema: Expertensysteme
(a) Was versteht man unter einem Expertensystem?
(b) Aus welchen Komponenten besteht ein Expertensystem?
(c) Beschreiben Sie den einzelnen Komponenten in einem Satz.
(d) Nennen Sie die 4 Interaktionstypen eines Knowledge-based-systems. (15P)
26.01.2017
MC-Fragen(4)
1) Welche sind epSOS Services/Usecases 
2) In welcher dieser Beispiele liegt eine Einordnung einer Software (standalone, integriert oder als Zubehör) als Medizinprodukt anhand der Definition des MPG nahe? 
3) Wofür wird medizinische Dokumentation primär benutzt: 
4) Wie kann ich bei der ELGA mitmachen? 
Offene Fragen(8)
5) Kriterien für kontrolliertes Vokabular (nach Henry) 
6) Knowledge-based Systems Komponenten & Interaction Types 
7) Was ist das Fogg Behaviour Modell, was sagt es aus? 
8) Entwicklungsstufen zum Electronic Health Record nach Waegemann 
9) Was ist SPICS? Welche Datenschutzkonzepte wurden angesprochen. Erklären Sie eine im Detail 
10) Welche Ziele wurden in der Gesundheitsreform von 2013-2016 gesetzt 
11) Welche MedizinProdukte brauchen eine Zertifizierung, wer macht diese? 
12) indirekte vs. direkte personenbezogenen Daten
[bookmark: _GoBack]
12.12.2017
MC-Fragen(3)
1) Für was ist der Hersteller eines MP zuständig?
2) (Weiß ich leider nicht mehr aber war in Bezug auf den Datenschutz von MP)
3) Wofür wird medizinische Dokumentation sekundär benutzt: 
Offene Fragen(8)
4) Kriterien für kontrolliertes Vokabular (nach Henry) 
5) Was ist das Fogg Behaviour Modell, was sagt es aus? 
6) Entwicklungsstufen zum Electronic Health Record nach Waegemann 
7) Welche MedizinProdukte brauchen eine Zertifizierung, wer macht diese? 
8) Thema: Expertensysteme
(a) Was versteht man unter einem Expertensystem?
(b) Aus welchen Komponenten besteht ein Expertensystem?
(c) Beschreiben Sie den einzelnen Komponenten in einem Satz.
(d) Nennen Sie die 4 Interaktionstypen eines Knowledge-based-systems. (15P)
9) Beschreiben Sie die versteckte Agenda von epSOS (10P)
10) Nennen Sie 5 zentrale Komponenten der elektronischen Gesundheitsakte (ELGA) (10P)
11) Was sind Exergames? Geben Sie ein Beispiel.
